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Saarland AcceleratorMitglieder im PortraitRückblick Weiterbildungsverbund Saarland Vorschau

Was wäre wohl aus Albert Einstein geworden, wenn er 
seinen Lehrern geglaubt hätte, dass er verträumt und 
unaufmerksam ist? Walt Disney wurde von einem Re-
dakteur entlassen mit der Begründung, ihm fehle es 
an Fantasie. Und die einflussreichste Medienfrau Oprah 
Winfrey wurde in jungen Jahren als Nachrichtenspreche-
rin abgelehnt – „ungeeignet fürs Fernsehen“. 

Du kennst sie sicherlich auch, diese äußeren und inneren 
Stimmen, die zweifeln, bremsen und infrage stellen. Oft 
sind wir dabei selbst unsere schärfsten Kritiker. Doch wo 
stündest du heute, wenn du dich nie selbst dadurch limi-
tiert hättest?

Unsere aktuelle Realität ist immer das Ergebnis unserer 
früheren Gedanken, Entscheidungen und Handlungen. 
Der mentale Zustand von dir hat direkten Einfluss auf 
dein Leben und dein Unternehmen – auch in die Mitar-
beiterführung, Kundenbindung und Innovationskraft.

Die Wirtschaft befindet sich im Umbruch. Digitalisierung, 
Arbeitskräftemangel, Wertewandel und geopolitische 
Unsicherheiten stellen viele von uns täglich vor große 
Herausforderungen, für die es keine vorgefertigten Lö-
sungen gibt.

Der Satz „Unsere Energie folgt unserem Fokus“ ist be-
kannt. Doch worauf richten dennoch viele von uns ihre 
Aufmerksamkeit? Auf schlechte Nachrichten, auf Krisen 
und auf das, was fehlt.

Der sogenannte Nocebo-Effekt – das negative Gegen-
stück zum Placebo – zeigt, wie sehr unser Denken un-
sere Realität beeinflusst. Wer davon überzeugt ist, dass 
es der Firma schlecht geht oder die Kunden nicht mehr 
kaufen, wird genau das erleben.

Erfolg beginnt mit einer bewussten Entscheidung: die 

Verantwortung zu übernehmen für deine Gedanken, 
Worte und Handlungen.

Krisen sind auch Chancen. Historisch gesehen wurden 
viele der erfolgreichsten Unternehmen in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten gegründet.

Walt Disney gründete sein Animationsstudio 1923 in-
mitten wirtschaftlicher Unsicherheit nach der Weltwirt-
schaftskrise. Und Toyota entstand 1937, als Japan in den 
Zweiten Weltkrieg rutschte. Auch viele andere Gründer 
nutzten den Umbruch als Ausgangspunkt für Neues. Sie 
beklagten nicht die Probleme, sondern gestalteten aktiv 
Lösungen.

Egal was das Leben dir täglich vor die Füße wirft, bist du 
selbst verantwortlich dafür, welche Bedeutung du dem 
gibst. Ob du darin Probleme oder Chancen für eine Ent-
wicklung siehst. Wenn du proaktiv das Ruder der Ver-
antwortung übernimmst und wichtige Erfolgs-Prinzipien 
und -Methoden anwendest, wird der Erfolg dir zufallen 
– der sog. Zufall passiert.

Eine besondere Fähigkeit haben dabei alle erfolgreiche 
Menschen gemeinsam: Sie treffen klare Entscheidun-
gen. Ja, nein oder ein bewusst gewähltes „später“, mit 
konkretem Zeitpunkt. Ein „na ja“ oder „mal sehen“ gibt 
es nicht.

Ein japanisches Sprichwort besagt: „Wenn du in den fal-
schen Zug einsteigst, steig an der nächsten Station wie-
der aus. Je länger du drin bleibst, desto teurer wird die 
Rückfahrt.“

Viele Unternehmer bleiben aus Angst oder Bequem-
lichkeit auf Kurs – obwohl der Zug längst in die falsche 
Richtung fährt. Wichtig ist, neue Entscheidungen sofort 
zu treffen – ohne Ego - und sie transparent und verant-

„Schiffbruch oder Erfolg - 
der Unterschied 

beginnt in Dir“

von Patrick Ries
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wortungsvoll zu kommunizieren – vor allem gegenüber 
Mitarbeitenden, Kunden und Partnern.

Fazit: 
Es ist nicht die Krise, die über deinen Erfolg oder dein 
Scheitern entscheidet. Es sind die Haltung, mit der du ihr 
begegnen, und die Methoden, die du anwendest.
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Dazu gibt es eine gemeinsame Veranstaltung mit der IHK und den Wirtschaftsjunioren:Dazu gibt es eine gemeinsame Veranstaltung mit der IHK und den Wirtschaftsjunioren:

Patrick Ries hilft UnternehmerInnen und Führungs-
kräften, durch klare Positionierung, mentale Stärke 
und ein wachstumsorientiertes Mindset nachhaltig 
erfolgreich zu werden.

> www.patrickries.com


